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20. Silber, vergoldet; 25 em hoch. Runder, ausgezackter Fuß, dreiseitiger, geschweifter Nodus und die korb
artige Verkleidung der Cuppa mit leicht asymmetrischem Voluten- und Rocailleornament und Blumen in 
getriebener Arbeit. Am Rande des Fußes Augsburger Beschauzeichen 1769/71 und schadhafte Meistermarke 
d. in Dreipaß. Am unteren Rande verwischte Widmungsinschrift des jacobus Bauf 17 ... 
21. Silber, zum Teil vergoldet; 24'5 em hoch. Der gezackte und gelappte Fuß von runder Grundform, mit 
getriebenen, reichen, asymmetrischen Band- und Muschelornamenten ; der Nodus durch Volutenbänder in 
drei, glatte Schilder enthaltende Felder geteilt; die Cuppa im unteren Teile mit Ornamenten ~ gleich denen 
des Fußes korbartig gestaltet. Im Fußrande Beschauzeichen wie Kelch 16, Meistermarke W . Mitte des 

XVIII. jhs. 
22. Silber, vergoldet; 23 em hoch. Der runde, aus
gezackte Fuß durch drei Bänder in sechs Lappen 
geteilt, ebenso wie die eingeschnürte Rocaille und 
die korbartige Verkleidung der Cuppa mit getrie
bener, flamboyanter Rocaille und Voluten ornamen
tiert. Am Rande Augsburger Beschauzeichen 1755/57 
und Meistermarke fliD. An der Unterseite : Ad 
sacram paroehiam emptus (?). 
23. Silber, vergoldet; 24'5 em hoch. Ausgezackter 
Fuß von runder Grundform (getriebene Arbeit), 
durch Volutenornament in drei Felder geteilt, mit 
Rosenbuketts, Trauben und Ähren belebt. Der 
untere, korbartig gebauchte Teil der Cuppa ähnlich 
ornamentiert, mit einem gering geschweiften, runden 
Wulste nach oben abgeschlossen, über den Rocaille
muscheln übergreifen . Im Fußrande Augs
burger Beschauzeichen 1775/77 und 8m). 
24. Silber, zum Teil vergoldet; 23'5 em hoch. Aus
gezackter, runder Fuß, mit drei gedrehten Bändern 
in sechs Felder gegliedert, die wie der eingeschnürte 
Nodus und die korbartige Verstärkung der Cuppa 
mit asymmetrischer Rocaille in getriebener Arbeit 
verziert sind. Beschau weggeschnitten. Meister-
marke Jj in Dreipaß (Johann jacob Schoap, RosEN
BERG 2 545 oder Jos. Ign . Saler, Archiv für christI. 
Kunst 1904, 93). Um 1770. 

25. Silber, vergoldet; 23 em hoch. Fuß in abgerun
deter, neuneckiger Grundform, ebenso wie Nodus 
und Korb mit Kränzen und Blütengehängen in ge
triebener Arbeit. Der Korb mit rundprofiliertem 
Wulst abschließend, über dem ein flamboyantes 
Ornament aufsteht. Im Rande des Fußes Augsburger 
Beschauzeichen von 1779/80 und Meistermarke GD 
des Caspar Xaver Stipeldey (RosENBERG 2 568). Ende 
des XVIII. jhs. 
26. Silber, zum Teil vergoldet; 23'5 em hoch. Der 

Fig. 60 Domschatz, Kelch Nr. 12 (S.45) sechslappige Fuß mit drei breiten und drei schmäleren 
Feldern, mit getriebenen flamboyanten Ornamenten 

in einem Schilde mit graviertem F. B. 1796. Der Korb in flamboyant er Rocaille, der oben ein mehrfach ge
schwungener und gebrochener 6D Rundwulst vorgelegt ist. Am Rande Augsburger Beschauzeichen von 
1747/49 und Meistermarke V . 
27. Gold; 28'5 em hoch. Schlanke Form, runder Fuß, schlanker Nodus zwischen zwei gerillten Einschnü
rungen; Akanthusornament, Mäander, gekordelte Schnüre, Steilblätter. Am unteren Fuße Inschrift: Ferdi
nandus Dux ae Elector Salisburgensis Primus Divo Ruperto Episeopo SaLisburgensi Primo devotus obtuLit 1803 
(Fig. 62). Meistermarke cmiP' Dazugehörig zylindrisches Lederfutteral mit Goldpressung mit antiki-
sierenden Ornamenten. '. ' 

Ta s sen mit Me ß k ä n n c he n: 1. Tasse mit 3 Kannen: Silber, mit getriebener Rocaille und Blumen
buketten. Augsburger Beschauzeichen von 1771/73 und Marke wie bei Kelch 25. 
2. Tasse mit 2 Kännchen: Silber, mit getriebenem Band- und Rankenornament und Puttenköpfchen. 
Beschauzeichen Augsburg und Marke J. M. Um 1725. 
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